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558 DÜRRENMATTS KRIMINALROMANE

misten, als Nihilisten also. Nun unternimmt er das Wagnis, seine Detektive
der Position des «handelnden Pessimisten» anzunähern, was im Rahmen
eines Kriminalromans zu einem unaufhebbaren Widerspruch führen muss,
weil die Evidenz des Kampfes gegen das Böse nicht mehr ersichtlich ist.
Dürrenmatt kann aber diese Evidenz, bleibt er seinem Denkansatz treu,
nicht mehr in seine Fabel einbringen, verlangt er doch, wir Menschen,
also auch der ursprünglich so unwiderstehliche Held «Detektiv», hätten
«das Absurde demütig in unser Denken einzukalkulieren» (so im
«Versprechen»). Dieses unscheinbare Wort «demütig» ist aufschlussreich.
Dürrenmatt, in jeder Beziehung ein «Protestant» im ursprünglichen Sinne des

Wortes, schrieb unter anderem Kriminalromane, um gegen die Weltsicht
der Nihilisten und der «Ideologisten» zu protestieren. Er wollte seine

eigene Position des verkappten Moralisten auf deren Tragfähigkeit
überprüfen, um ihr aber dennoch — als protestantischer Zweifler - eine positive
Begründung zu verweigern. Das Wort «demütig» verrät jedoch, wie sehr

er in seinem Innersten etwas «einkalkuliert», was dem Menschen nicht
greifbar werden kann, da es ihn unendlich übersteigt. Paradox formuliert:
Dürrenmatt ist ein «demütiger Protestant». Aber in den schon zitierten
«21 Sätzen zu den Physikern» heisst es ja: «Im Paradoxen erscheint die
Wirklichkeit.»
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Aus dem Leitbild:

«Die Synthese» macht den Versuch einer Integration verschiedener
Auffassungen und einer Zusammenschau von Einzelinformationen,
wie sie aus Radio, Fernsehen und Tageszeitungen uns überfluten. Als
Forum für Kultur, Wissenschaft und Politik mit pluralistischer
Orientierung stellt sie den Menschen als selbständige, schöpferische und

mündige Persönlichkeit in den Mittelpunkt.
Der von einer offenen Gesellschaft geforderte Pluralismus setzt Toleranz

für verschiedene, auch gegensätzliche Meinungen voraus. Damit

unvereinbar sind dogmatische und doktrinäre Positionen, wie sie

von extrem links oder rechts orientierten Blättern eingenommen
werden.
«Die Synthese» wendet sich an Leser, welche sich interessieren für
Fragen der Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Insbesondere
an jene, die eine wissenschaftliche Klärung der uns bedrängenden
Probleme suchen. Ihnen stellt sich die bange Frage, ob die fachlich
zersplitterten Wissenschaften noch in der Lage sind, die ihnen
zufallende Aufgabe der geistigen Bewältigung der Gegenwart zu
erfüllen.

Ein wichtiges Ziel der neuen Zeitung ist es, die Kluft zwischen
Hochschule und Öffentlichkeit zu überbrücken. Deshalb werden neben

Akademikern, Hoch- und Mittelschülern auch Lehrlinge und Berufstätige

aller Art angesprochen und zum Gespräch angeregt.

Bestellen Sie bitte eine kostenlose Probenummer beim

Verlag Rolf Kugler, 6317 Oberwil bei Zug
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